
Gemeinde Damshagen

Beschlussvorlage
BV/03/22/081
öffentlich

Beschluss zu vorliegenden Anträgen von 
Vereinen und Verbänden auf finanzielle 

Unterstützung für das Jahr 2022
Organisationseinheit:
Hauptamt

Datum
08.03.2022

Bearbeiter:
Melanie Walter-Saath

Verfasser:

Beratungsfolge Geplante 
Sitzungstermine

Ö / N

Sozialausschuss der Gemeinde Damshagen 
(Vorberatung) 23.03.2022 Ö
Gemeindevertretung Damshagen 
(Entscheidung) 27.04.2022 Ö

Sachverhalt:
Sachverhalt:
Dem Amt Klützer Winkel liegen nachstehend genannte Anträge auf finanzielle 
Unterstützung der Vereinsarbeit für das Jahr 2022 vor.
Die Anträge müssen immer bis spätestens zum 01.03. des laufenden Jahres in 
der Verwaltung des Amtes Klützer Winkel vorliegen. Später eingehende Anträge 
können nicht mehr berücksichtigt werden.

Antragsteller Verwendungszweck Zuschuss 
im Jahr 
2021

Beantragter 
Zuschuss 2022

pro familia – 
Beratungsstelle 
Wismar

Sach- und 
Personalkosten für die 
Schwangerschafts-
beratung

- 400,00 €

Arbeitslosenverband 
–
Schuldnerberatung 
NWM

Soziale Projekte und 
Beratungen

- Höhe nicht 
benannt

Weitere Anträge liegen nicht vor.

Wegen der angespannten finanziellen Situation der Gemeinde Damshagen 
konnten bereits seit dem Jahr 2014 keine finanziellen Zuschüsse mehr gewährt 
werden. Alternativ wurde eine gebührenfreie Raumnutzung angeboten. Bei 
finanziellen oder anderen Zuschüssen an Vereinen und Verbänden handelt es 
sich um freiwillige Leistungen der Gemeinden. 

In der Haushaltsplanung 2022 wurden für die Unterstützung von Vereinen und 
Verbänden keine Mittel eingeplant. Die Verwaltung schlägt vor, alle vorliegenden 
und eingehenden Anträge abzulehnen.
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Beschlussvorschlag:
Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Damshagen beschließt, alle vorliegenden 
und noch eingehenden Anträge von Vereinen und Verbänden auf finanzielle 
Unterstützung für das Jahr 2022 aufgrund der angespannten finanziellen 
Situation der Gemeinde Damshagen abzulehnen.

Finanzielle Auswirkungen:
Finanzielle Auswirkungen:
Beschreibung (bei Investitionen auch Folgekostenberechnung beifügen - u.a. 
Abschreibung, Unterhaltung, Bewirtschaftung)
 Finanzierungsmittel im Haushalt vorhanden.
 durch Haushaltsansatz auf Produktsachkonto: 
 durch Mitteln im Deckungskreis über Einsparung bei Produktsachkonto:

 

 über- / außerplanmäßige Aufwendung oder Auszahlungen
 unvorhergesehen und
 unabweisbar und 
 Begründung der Unvorhersehbarkeit und Unabweisbarkeit (insbes. in Zeiten 

vorläufiger Haushaltsführung auszufüllen):
Deckung gesichert durch
 Einsparung außerhalb des Deckungskreises bei Produktsachkonto: 

 

Keine finanziellen Auswirkungen.

Anlage/n:
1 01 Antrag Zuschuss Verein pro familia 2022 öffentlich

2 02 Antrag Arbeitslosenverband MV 2022 öffentlich
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pro familia 
Landesverband M-V e. V. 
Schonenfahrerstr. 5 
18057 Rostock 
Amtsgericht Rostock VR 613 
Finanzamt Rostock: 079/141/02574 

Deutsche Gesellschaft für Familienplanung,  
Sexualpädagogik + Sexualberatung e. V. 
 
Mitglied der International Planned  
Parenthood Federation (IPPF) 

Hypovereinsbank 
BIC: HYVEDEMM300 
Spendenkonto IBAN: 
DE 98 20030000 0010731117 
Geschäftskonto IBAN: 
DE 55 20030000 0010731115 

Tel 0381-77889290 
lv.mecklenburg-vorpommern@ 
profamilia.de 
 
www.profamilia.de 

    

 

wismar@profamilia.de 
Tel 03841 – 79 63 223 
 
Öffnungszeiten 
Montag 08-12 Uhr 
Dienstag 08-12 Uhr / 13-16 Uhr 
Donnerstag 08-12 Uhr / 13-18 Uhr 
 
Wismar, 19.05.2020 

An den Amtsvorsteher  
Herr Joachim Wöl 
Amt Klützer Winkel 
Amtsvorsteher 
Herr van Leeuwen 
Zur Alten Schmiede 12 
23948 Damshagen 
 
 
 
 

 
Antrag auf Zuwendungen für Sach- und Personalkosten 2021/2022 
 
 
Sehr geehrter Herr van Leeuwen, 
 
getreu des Mottos „meine Liebe, meine Sexualität, mein Leben“ werden wir auch in den kommenden 
Jahren weiterhin den Bedarf und die Nachfrage der Bürger*innen zur Schwangerschaftsberatung  
decken. 
 

Mit Ihrer finanziellen Unterstützung können wir dies realisieren. 
 
 
Im Jahr 2019 wurden bereits 417 Beratungen durchgeführt, u.a. nahmen einzelne Ratsuchende und Paare 
Beratungen zu Fragen rund um das Thema Schwangerschaft, Entbindung, Mutterschutz,  
Elternzeit, Partnerschaft sowie im Konflikt bei ungewollter Schwangerschaft in Anspruch. 
 
Wie Sie bereits wissen, hat sich die Förderrichtlinie für die Schwangerschaftsberatungsstellen ab 2017 
geändert, weshalb wir neben den Zuschüssen zu den Personalkosten auch Zuschüsse für unsere Sach-
kosten bei den Kommunen beantragen müssen. 
 
In einigen Landkreisen wurde der Doppelhaushalt für die Jahre 2021/2022 beschlossen. Falls dies auch für 
Ihren Haushalt zutrifft, informieren wir Sie bereits auch über die Zahlen für 2022. 
 
Auf o.g. Grundlage beantragen wir für das Haushaltsjahr 2021 

1) einen Zuschuss zu den  Personalkosten in Höhe von  250,00 € 
2) einen Zuschuss zu den  Sachkosten in Höhe von  150,00 € 

 
Auf o.g. Grundlage beantragen wir für das Haushaltsjahr 2022 

1) einen Zuschuss zu den  Personalkosten in Höhe von  250,00 € 
2) einen Zuschuss zu den  Sachkosten in Höhe von  150,00 € 

 
Gegebenenfalls werden die Zahlen für 2022 im kommenden Jahr noch einmal aktualisiert. 
  

pro familia Schwangerschaftsberatungsstelle  
Juri-Gagarin-Ring 55   23966 Wismar 
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pro familia 
Landesverband M-V e. V. 
Schonenfahrerstr. 5 
18057 Rostock 
Amtsgericht Rostock VR 613 
Finanzamt Rostock: 079/141/02574 

Deutsche Gesellschaft für Familienplanung,  
Sexualpädagogik + Sexualberatung e. V. 
 
Mitglied der International Planned  
Parenthood Federation (IPPF) 

Hypovereinsbank 
BIC: HYVEDEMM300 
Spendenkonto IBAN: 
DE 98 20030000 0010731117 
Geschäftskonto IBAN: 
DE 55 20030000 0010731115 

Tel 0381-77889290 
lv.mecklenburg-vorpommern@ 
profamilia.de 
 
www.profamilia.de 

    

 

Anbei möchten wir Ihnen unsere Bankverbindung mitteilen: 
 
pro familia Wismar 
IBAN DE89200300000016515389 
BIC HYVEDEMM300 
Bank HypoVereinsbank Rostock 
 
Bei Fördermöglichkeit bitten wir Sie, diese auf das oben genannte Konto anzuweisen. 
 
Bei Rückfragen zur Kostenberechnung und Abrechnung wenden Sie sich bitte an den Geschäftsführer, 
Herrn Collin in Rostock (Tel.: 0381 / 77 88 92 90) 
 
Ansonsten stehe ich Ihnen gerne für weitere Fragen zur Verfügung! 
 
Bitte senden Sie die Erklärung der Kommune (Anlage) bis zum 31. August 2020 zurück, 
da dies Grundlage zur Beantragung beim Landesamt für Gesundheit und Soziales ist und jeder Antrag 
Bestandteil der Gesamtfinanzierung der Schwangerschaftsberatungsstelle Wismar darstellt, sind wir auf 
jede schriftliche Antwort angewiesen (auch Ablehnung). 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Leonie Charlotte Wendt 
Leiterin der Beratungsstelle 
 
 
 
Anlagen 

- zwei Erklärungen der Kommunen über die geplante Mitfinanzierung 

- Gesamtfinanzierungsplan lt. Bescheid 

- Sachbericht 2019 
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profamilia Antrag  SB Wismar SSB 2021-2022

 Schwangerschaftsberatungsstelle Wismar 2021

Gesamtfinanzierungplan lt. Bescheid 

Finanzierung durch 

Gesamtfinanzierungsbedarf Lagus Drittmittel (LKStädte Ämter usw)+ Eigenm

davon max Förderg

EK  Personalkosten 12.477,23 €         12.028,21 €                          10.825,39 €         1.651,84 €                                      

BR  Personalkosten 34.823,31 €         34.823,31 €                          31.340,98 €         3.482,33 €                                      

Sachkosten 9.207,56 €           7.800,00 €                            7.020,00 €           2.187,56 €                                      

56.508,10 €         54.651,52 €                          49.186,37 €         7.321,73 €                                      

GS Anteil 2.050,00 €           2.050,00 €                                      

Gesamtfinanzierungsbedarf 58.558,10 €         9.371,73 €                          

Rostock ,29.04.2020 Köster

Zur    Planung 2022 Tarifänderung 3 % 2022
Gesamtfinanzierungplan lt. Bescheid 

Finanzierung durch 

Gesamtfinanzierungsbedarf Lagus Drittmittel (LKStädte Ämter usw)+ Eigenm

EK  Personalkosten 12.851,55 €         12.028,21 €                          10.825,39 €         2.026,16 €                                      

BR  Personalkosten 35.868,01 €         34.823,31 €                          31.340,98 €         4.527,03 €                                      

Sachkosten 9.207,56 €           7.800,00 €                            7.020,00 €           2.187,56 €                                      

57.927,12 €         54.651,52 €                          49.186,37 €         8.740,75 €                                      

2.050,00 €           2.050,00 €                                      

59.977,12 €         10.790,75 €                       

Rostock ,29.04.2020 Köster

Gesamtfinanzierung
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  pro familia Wismar, Januar 2020 

 
 

 

Sachbericht 2019 
 

 

Wismar 

Schwangerschafts- und Schwangerschaftskonfliktberatung 

Juri-Gagarin-Ring 55 

23966 Wismar 

Telefon: 03841-7963223 

wismar@profamilia.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mitarbeiter*innen: 

Anne Albrecht   Verwaltungskraft/Erstkontaktfrau  

Leonie Charlotte Wendt Beraterin/Beratungsstellenleiterin 
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Liebe Leser*innen, 

Seit 3 Jahren ist die Beratungsstelle in Wismar zum Thema Schwangerschaft und Familienpla-

nung beratend tätig. Die Beratungsstelle gehört dem Landesverband pro familia Mecklenburg-

Vorpommern e.V. an. Wir freuen uns, Ihnen in diesem Sachbericht vom Jahr 2019 berichten zu 

können. 

Der Bedarf an Beratungen zu Schwangerschaft und den verbundenen Themen war dieses Jahr 

deutlich spürbar. Nach den aufregenden Anfangsjahren 2017 und 2018 kam im Jahr 2019 routi-

nierter Arbeitsalltag und Beständigkeit in der Beratungsstelle auf. Personell gab es in diesem 

Jahr keine Veränderungen. 

Ziel war es, wie auch im Jahr zuvor, weiterhin pro familia in Wismar und im Landkreis Nord-

westmecklenburg bekannt zu machen und wir können mit Stolz berichten, dass die Beratungs-

nachfrage und deren Bekanntheit stetig stieg und wir zufrieden sind. 

Die Beratungsstelle bietet psychosoziale Beratung zu Fragen und Anliegen in der Schwanger-

schaft an z.B. zu den gesetzlichen Ansprüchen (Mutterschutz, Elterngeld, Elternzeit, Arbeitslo-

sengeld I und II, Unterhalt, Wohngeld, Kindergeld und -zuschlag), zu ungewollter Schwanger-

schaft (Konfliktberatung) und anderes. Schwangere Frauen können gegebenenfalls einen Antrag 

auf eine finanzielle Hilfe bei der Stiftung „Hilfen für Frauen und Familien“ für die Babyerstaus-

stattung stellen. Ebenfalls wird jeder, der Bedarf hat, zu Familienplanung, Sexualität und Verhü-

tung, beraten. Diese Themen beinhalten auch die Beratung zu einem unerfüllten Kinderwunsch 

und zu pränatal diagnostischen Fragen und Bedarfen. Zudem bietet die Beratungsstelle sexual-

pädagogische Veranstaltungen und Projekte z.B. an Schulen an. 

Auf Wunsch der Frau oder Ratsuchenden hin kann die Anonymität gewahrt werden. Die Mitar-

beiter*innen unterliegen alle der Schweigepflicht, die es ermöglicht, einen sicheren Raum für 

Beratungen zu schaffen. pro familia berät wertfrei und einfühlsam und geht auf jede*n individu-

ell ein. 

Seit dem letzten Jahr haben sich die Öffnungszeiten nicht geändert. Im Folgenden sind die aktu-

ellen Öffnungszeiten aufgezeigt, die seit November 2017 so gelten. 

 

Öffnungszeiten 

Montag          8-12 Uhr 

Dienstag 8-12 Uhr und 13-16 Uhr 

Donnerstag 8-12 Uhr und 13-18 Uhr 

 

Die Öffnungszeiten ermöglichen den Ratsuchenden zu einer ihnen passenden Uhrzeit ein Bera-

tungsgespräch wahrzunehmen. Die Beratung erfolgt über eine Terminvergabe, die meist über 

das Telefon stattfindet. Schwangerschaftskonfliktberatungen und Beratungen zu vertraulicher 

Geburt werden den Frauen schnellstmöglich angeboten und durchgeführt. Zu den angegebenen 

Öffnungszeiten sind wir telefonisch erreichbar und auch per Mail und Fax besteht die Möglich-

keit Kontakt aufzunehmen. Gerne würden wir unsere Öffnungszeiten erweitern und somit noch 

besser erreichbar sein, aber die Ein-Frau-Beratungsstelle mit 23 Stunden in der Woche kann 

leider nicht mehr bieten. 
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Unsere Beratungsstelle hat ihren Sitz im Juri-Gagarin-Ring, nicht weit entfernt von der Innen-

stadt in einem Wohngebiet, das gut mit dem Bus zu erreichen ist. Sie befindet sich in einem Ge-

bäudekomplex, in dem unter anderem eine interdisziplinäre Frühförderstelle ansässig ist. Öf-

fentliche Parkplätze befinden sich direkt vor dem Gebäude und ein barrierefreier Zugang zur 

Beratungsstelle ist möglich. 

       

 

 

 

 

 

 

Weiterbildung/Fortbildung 

Um die Qualität der Arbeit der Beraterin zu sichern, bildete sich Frau Wendt zu verschiedenen 

Themen weiter und aus.  

Im Februar und April 2019 absolvierte Frau Wendt die letzten beiden Teile der Fortbildung zu 

Grundlagen der sexualpädagogischen Arbeit. Seit Anfang 2019 führt Frau Wendt dementspre-

chend sexualpädagogische Veranstaltungen an Kitas, Schulen und anderen Einrichtungen durch. 

Am 22. Februar besuchte Frau Wendt die vom Landesfrauenrat M-V organisierte Fachtagung 

„umstandslos – Recht auf reproduktive Selbstbestimmung“, bei der kritisch betrachtet wurde, 

unter welchen Strukturen, Normen und Geboten der Körper und die Sexualität von Frauen ste-

hen. Spannende Workshops zu Themen wie „Aktuelle Situation in der Geburtshilfe M-V“, „Fami-

liengründung durch Leihmutterschaft?!“, „Spannungsfeld Pränatale Diagnostik“ und „politisch-

gesellschaftliche Auswirkungen der §§ 218,219 StGB“, wurden angeboten. 

Das Rostocker Psychiatrieforum fand am 02. Mai 2019 in Rostock unter dem Thema „Ich bin für 

dich da – Wer für mich?“ statt. Frau Wendt besuchte die Veranstaltung, bei der der Schwerpunkt 

auf psychischen Erkrankungen in den Familien lag. Im Fokus hierbei lagen die Kinder psychisch 

kranker Eltern. Durch ein fachliches Rollenspiel, Vorträge und Workshops fand Austausch und 

Weiterbildung statt. 

Am 11. Mai nahm Frau Wendt am Fachtag „Verhütungsberatung Lebensnah – an den Menschen-

rechten orientiert“ teil, der vom pro familia Bundesverband in Offenbach organisiert war. Nach-

dem aus historischer Perspektive reproduktive Menschenrechte betrachtet wurden, folgte ein 

Blick in die Zukunft und mögliche Fragen und Handlungsbedarfe in Bezug auf die Verhütungsbe-

ratung für sexuelle und reproduktive Gesundheit und Rechte. Durch eine Vielfalt an Workshops 

wurden die verschiedenen Gesichter der Verhütungsberatung beleuchtet, z.B. „Verhütung und 

Social Media“ oder „Beratung zur Pille danach in Apotheken“. 

Am darauffolgenden Tag fand die Bundesdelegiertenversammlung von pro familia in Offenbach 

statt, an der Frau Wendt ebenfalls teilnahm. 

In diesem Jahr fand auch die gemeinsame Veranstaltung des Perinatalzentrums im Klinikum 

Südstadt Rostock und des Netzwerks vorgeburtliche Diagnostik Rostock statt. Unter dem Titel 
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„auftragsbezogene Pränataldiagnostik?!“ wurde die Veranstaltung, die Frau Wendt besuchte, am 

18. September durchgeführt. Inhalt waren ein aktueller Überblick der Leistungen und deren 

Perspektiven, die ärztliche Beratung zu Pränataldiagnostik, Auftrag der Ärzte dabei, die Situati-

on der Eltern und präventive Ideen. 

Als Premiere fand am 19. September der erste Fachtag „Tans* Inter* in MV“ erstmalig in Meck-

lenburg-Vorpommern statt. Unter dem Slogan „Unser Geschlecht gehört uns – Gleichstellung 

aller Geschlechter“ fand ein persönlicher und fachlicher Austausch statt. 

Des Weiteren nahm Frau Wendt an der Weiterbildung des pro familia Bundesverbandes „§219 

Spezial“ statt, bei der ein intensiver fachlicher Austausch und zukunftsweisende Aspekte zum 

§219 behandelt wurden. Inhaltlich ging es zum Beispiel um die Positionierung zum §219 und 

möglichen Folgen einer Abschaffung. 

Frau Wendt absolvierte darüber hinaus die Weiterbildung „Psychosoziale Beratung zur Präna-

taldiagnostik“, die vom Bundesverband pro familia durchgeführt wurde. Bei der 4-tägigen Wei-

terbildung wurden die Teilnehmenden ausgebildet, die werdenden Frauen/Eltern, in allen Situa-

tionen zu vorgeburtlichen Untersuchungen, bei auffälligen Befunden und gegebenenfalls bei 

späten Schwangerschaftsabbrüchen, gut begleiten zu können. 

 

Supervision 
Im Jahr 2019 wurden von der Kolleg*in zwei Einzelsupervisionen in Anspruch genommen. Die 

Einzelsupervision ließ unter anderem zu, die herausfordernde Situation als alleinige Berater*in 

in der Beratungsstelle zu reflektieren und zu beleuchten. In der Beratungsarbeit begegnen ei-

nem schöne und traurige Schicksale, Gefühle wie Trauer, Wut, Angst, aber auch Freude, Aufre-

gung und Glück. Auch als professionelle Beratungskraft können persönliche Konflikte und The-

men mit Situationen aus dem Arbeitsalltag in Berührung kommen. Supervision macht es der 

Beratungskraft möglich reflektiert mit dem Bewusstsein zur eigenen Person eine wertschätzen-

de Beratung bieten zu können.  

Netzwerkarbeit 

Da die Schwangerschaftsberatung so vielfältig ist und mit vielen Themen des sozialen Bereichs 

Berührungspunkte hat, ist Netzwerkarbeit für eine gelingende und fachlich fundierte Beratung 

eine Bedingung. Zurzeit ist die Beratungsstelle Wismar in zwei Arbeitskreisen aktiv. Zum einen 

wird beim Netzwerk „Frauen & Familie in Nordwestmecklenburg“ fachlicher Austausch möglich. 

In dem Arbeitskreis treffen sich Fachleute aus unter anderem der psychosozialen Beratung, 

Schuldnerberatung, den gesetzlichen Hilfen und den frühen Hilfen; z.B. die Gleichstellungsbeauf-

tragte des Landkreises Nordwestmecklenburg, das Frauenhaus in Wismar, der Behindertenver-
band Grevesmühlen, „Das Boot“, Verein zur Förderung seelischer Gesundheit und Integration, 

der Sozialdienst katholischer Frauen und die Beratungsstelle für Betroffenen von häuslicher 

Gewalt. Frau Wendt nahm in diesem Jahr an zwei Netzwerktreffen dieses Arbeitskreises teil. 

Zum anderen nimmt unsere Beratungsstelle an den Treffen der Schwangerschaftsberatungsstel-

len des Landkreises Nordwestmecklenburg teil, bei dem der Austausch mit anderen Trägern 

über die gemeinsame Arbeit möglich ist. Im Jahr 2019 fanden drei Treffen der Schwanger-

schaftsberatungsstellen Nordwestmecklenburg statt, bei denen sich z.B. über aktuelle gesetzli-

che Änderungen oder strukturelle Veränderung ausgetauscht wurde. 
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Statistik 

Im Jahr 2019 war die Nachfrage der Ratsuchende nach einer fachlichen Beratung zum Thema 

Schwangerschaft deutlich spürbar und so wurden insgesamt 417 Beratungen für Ratsuchende 

durchgeführt. Diese Zahl setzt sich aus 305 Erstgesprächen und 112 Folgeberatungen zusam-

men. In den Gesprächen wurden 505 Personen im Einzel-, Paar- und Gruppensetting beraten. 

342 Personen waren Frauen, von denen wiederum 309 zum Zeitpunkt der Beratung schwanger 

waren. Im Vergleich zum Vorjahr 2018 sind wir mit den Zahlen für das Jahr 2019 überaus zu-

frieden. 

 

Im Vergleich zum Vorjahr 2018 ist dies bei der Zahl der gesamten Beratungen eine prozentuale 

Zunahme von 68,83 %. Für einen anschaulichen Vergleich zu den Beratungszahlen seit Eröff-

nung der Beratungsstelle dient folgendes Diagramm. 

 

 

Mit den Beratungszahlen von 2019 sind wir sehr zufrieden und hoffen für die Zukunft weiterhin 

die Ratsuchenden rund um Schwangerschaft in den Umfang unterstützen zu können. 
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79 Beratungenfff 

Betrachtet man die Beratungsgespräche nach ihrer Art, stellt es sich folgendermaßen dar: 

 

 

Im letzten Berichtsjahr kamen ratsuchende Frauen allen Alters in die Beratungsstelle. Das Dia-

gramm zeigt anschaulich, dass die meisten Frauen zwischen 25 und 34 Jahre alt waren. 
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Der deutlich überwiegende Anteil der Ratsuchenden war Arbeitnehmer*in. An zweiter Stelle 

kamen Frauen und Männer, die arbeitsuchend waren. Unter anderes fallen zum Beispiel Früh-

rentner*innen, Hausfrauen und andere Leistungen des SGB XII. 

 

Die Ratsuchenden, die in unsere Beratungsstelle kamen, leben zum überwiegenden Teil in der 

Hansestadt Wismar.  
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Allgemeine Schwangerschaftsberatung nach § 2, § 2a und andere 

In Jahr 2019 wurden 340 Beratungsgespräche zum Thema Schwangerschaft, Geburt und Famili-

enplanung geführt. In diesen Gesprächen wurden 407 Frauen und Männer beraten, von denen 

232 Frauen schwanger waren. 91 Frauen wurden durch ihre/n Partner*in unterstützt und 21 

Frauen kamen mit einer anderen Begleitperson, z.B. einem Familienangehörigen, Freunden und 

anderen Unterstützungspersonen, in die Beratungsstelle. 

Mit dem Erfahren der Schwangerschaft kommen vielfältige Gefühle in den Frauen und den wer-

denden Eltern auf. Vielleicht geht ein lang unerfüllter Kinderwunsch in Erfüllung oder die 

Schwangerschaft war nicht geplant und doch ist das Kind willkommen. Vielleicht ist es pure 

Freude, sind es Glücksgefühle, eine innere Aufregung und Stolz. Es können aber auch viele Fra-

gen aufkommen, neue ungewohnte Gedanken sind vielleicht präsent und auch die Angst vor dem 

Neuen mit all seinen kleinen und großen Herausforderungen kann ein Begleiter werden. Zum 

einen können es Fragen zur Schwangerschaft sein; worauf kann oder muss ich achten? Welche 

vorgeburtlichen Untersuchungen kommen auf mich und das Kind zu? Wo finde ich eine Hebam-

me, die mich während und nach der Schwangerschaft begleitet und betreut? Wir beraten zu Fra-

gen, wenn es um ein Leben mit Säugling und Kleinkind geht bezüglich Entbindung und Nachbe-

treuung, Entwicklung von Elternschaft und Familienleben, zur Lebenssituation von Alleinerzie-

henden bis hin zum Kindschaftsrecht. Zum anderen kommen sozialgesetzliche Fragen auf, die 

einem den Überblick rauben können. Im Jahr 2019 wurde in den 219 Beratungsgesprächen zu 

gesetzlichen und sozialen Hilfen beraten. Darunter fällt die Beratung zu gesetzlichen Leistungen 

und Hilfen bezüglich Mutterschutz, Elternzeit, Elterngeld, Kindergeld, Kinderzuschlag, Unterhalt, 

Wohngeld, ALG I und ALG II. Die äußeren Umstände können die Vorfreude trüben. Oft waren es 

befristete Arbeitsverträge, drohende oder bestehende Arbeitslosigkeit und andere finanzielle 

Nöte, die den Frauen und Familien die nötige Sicherheit nahmen. 

Wenn Frauen und Familien sich in einer finanziellen Not befinden, bietet die Stiftung „Hilfen für 

Frauen und Familien“ Unterstützung. In unserer Beratungsstelle bieten wir den schwangeren 

Frauen die Möglichkeit, eine Beantragung auf finanzielle Unterstützung bei der Stiftung zu stel-

len. In 45 Beratungsgesprächen wurde in diesem Jahr zum Stiftungsantrag beraten. Aus diesen 

Gesprächen gingen 36 Stiftungsanträge an die Stiftung. Insgesamt führten diese Anträge zu un-

terstützenden Stiftungsgeldern von 31.012,46€. Mit dem bewilligten Geldbetrag können die El-

tern die Erstausstattung für das Baby finanzieren. Für die Frauen und Familien ist dies eine 

wichtige Unterstützung und erleichtert den Start in das Familienleben. Allerdings stieg wie im 

Jahr zuvor die Zahl der Fälle, in denen die Frauen und Familien das Geld gut gebrauchen hätten 

können und dieses beantragen wollten; sie jedoch auf Grund des gering übersteigenden Ein-

kommens nicht in die Zielgruppe reinfielen. Besonders Paare, die beide ein geringes bis gerade 

ausreichendes Einkommen erzielen und ihren täglichen Bedarf decken können, fehlt das Geld für 

den Aufwand zur Anschaffung der Babyerstausstattung. So häuften sich die Nachfragen, die auf 

Grund des übersteigernden Einkommens, nicht mit Stiftungsgeldern gedeckt werden konnten. In 

38 Beratungsgesprächen wurde kein Stiftungsantrag gestellt, weil die Frauen und Familien 

knapp über der Bedarfsgrenze für Stiftungsgelder lagen. 

Wenn die Lebenssituation der Frau oder werdenden Eltern finanziell abgesichert war, wurde zu 

allgemein sozialrechtlichen Fragen beraten, die einen Überblick geben sollten. Unter anderem 

wurde Unterstützung beim Ausfüllen der Elterngeld-Anträge geleistet und gemeinsam nach ei-

ner passenden Variante des Elterngeldbezuges gesucht. Diese Beratungen stiegen im Jahr 2019. 

In 122 Beratungsgesprächen war der Elterngeldantrag ein Thema. Einige Mütter oder Paare 

hatten spezielle Fragen auf Grund einer besonderen beruflichen Situation oder anderen beson-

deren Lebensumständen. In einigen Fällen haben sich die Eltern schon vorab belesen und 
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brauchten nur in einigen Fragen Unterstützung. Andere kommen in die Beratungsstelle, um 

erstmal den groben Überblick der Leistungen und Hilfen zu erfragen. 

Einige Fragen, mit denen die werdenden Mütter oder Eltern zu uns kommen, sind stets präsent. 

Das Kopfzerbrechen und Kämpfen um einen passenden Kitaplatz, schon während der Schwan-

gerschaft, ist beispielsweise ein stetiger Begleiter. Auch das Finden einer passenden Hebamme 

ist in der frühen Schwangerschaft ein zentrales Thema. Dass die Kitakosten ab dem Jahr 2020 

übernommen werden, stieß bei den Schwangeren schon im Jahr 2019 auf eine große Erleichte-

rung und sorgte für einen sorgenfreieren Blick in die Zukunft. 

In diesem Jahr führten wir 26 psychosoziale Beratungen nach der Schwangerschaft durch. In 

den meisten Fällen handelte es sich um letzte sozialrechtliche Fragen nach der Entbindung oder 

eine Überforderung der tendenziell jüngeren Mütter und leichte Wochenbettdepressionen. Oft 
entsteht Überforderung aus einer Unsicherheit heraus. In einigen Fällen waren es sehr junge 

Mütter, die Unterstützung und Begleitung brauchten. Ebenfalls fand eine psychosoziale Beratung 

nach einem Schwangerschaftsabbruch statt, bei der es sich um eine Frau handelte, die ihre Ent-

scheidung bereute, weil sich ihre soziale Situation und Beziehung zum Kindsvater nach dem 

Eingriff verändert hatte. 

Die Frauen und Familien kommen mit ihren vielfältigen Lebenssituationen in die Beratungsstel-

le und so einzigartig die Personen sind, so umfangreich und speziell sind die Fragen, die auf-

kommen. Schwangerschaft und Familienplanung sind Themen, die die ganze Lebenswelt der 

Frau oder der Eltern betrifft. Damit hat die Schwangerschaftsberatung viele Anknüpfungspunkte 

und ist in viele andere Themen eingebettet. Soziale, rechtliche, psychische, finanzielle und ge-

sellschaftliche Aspekte prallen aufeinander und machen die Beratung herausfordernd und indi-

viduell. In die Beratungsstelle kommen Ratsuchende mit schönen Berichten, glücklichen Neuig-

keiten, aufregenden Leben, aber auch schweren Schicksalsschlägen und traurigen Umständen; 

so wie das Leben spielt. 

In diesem Jahr wurden drei Beratungen nach § 2a durchgeführt. In diesen Fällen wurden wäh-

rend pränatal diagnostischer Untersuchungen schwere Behinderung und Fehlbildung des Fötus 

festgestellt. In allen drei Fällen handelte es sich um eine schwerwiegende Chromosomenstörung. 

Alle Eltern entschieden sich für einen Schwangerschaftsabbruch mit medizinischer Indikation. 

Oft ist die Schwangerschaft ein Grund, Kontakt zu einer Beratungsstelle aufzunehmen und wäh-

rend der Beratung tauchen andere Bedarfe der Ratsuchenden auf. Die Berater*innen haben dann 

die Aufgabe an entsprechende Hilfsangebote weiterzuvermitteln und gemeinsam nach passen-

der Unterstützung zu suchen. 

Informationsveranstaltung: Infonachmittag zu sozialrechtlichen Leistungen 

rund um die Schwangerschaft 

Die Beratungsstelle pro familia Wismar hat ab Januar 2019 ein neues Projekt beginnen lassen, 

das den Schwangeren und werdenden Eltern einen umfangreichen Überblick zu gesetzlichen 

Leistungen, die während und nach der Schwangerschaft in Anspruch genommen werden kön-

nen, gibt. Das Projekt gestaltet sich in Form einer Infoveranstaltung, die offen und kostenlos 

angeboten und jeden ersten Dienstag im Monat von 16-17 Uhr in der Hebammenpraxis Mudder 

Griebsch, durchgeführt wird. 

Da sich viele Fragen besonders zu Beginn der Schwangerschaft ähneln, bietet es sich an für die 

Schwangeren und werden Eltern eine Informationsveranstaltung durchzuführen, die allgemeine 

sozialrechtliche Fragen klärt. Da die Infoveranstaltung außerhalb der Beratungsstelle stattfindet, 
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ist dies aufsuchende Arbeit, da wir zu den Schwangeren kommen. So ist der gewährte Informati-

onszugang noch niedrigschwelliger. 

78 Personen kamen insgesamt zu der Informationsveranstaltung, von denen 54 schwanger wa-

ren. Auf Grund der Informationsveranstaltung erlangte die Beratungsstelle zusätzlich an Be-

kanntheit.  

 

 

Schwangerschaftskonfliktberatung nach § 5 SchKG 

Da unsere Beratungsstelle in Wismar eine anerkannte Schwangerschaftsberatungsstelle ist, füh-

ren wir die Schwangerschaftskonfliktberatung nach §5 im SchKG durch. Im Jahr 2019 wurden in 

unserer Beratungsstelle 77 gesetzlich vorgeschriebene Beratungsgespräche zu einer ungewoll-

ten Schwangerschaft durchgeführt. In den Gesprächen unterstützen wir die Frauen, ihre persön-

liche und eigenverantwortliche Entscheidung zu treffen. Ziel der Unterstützung ist es, dass die 

Frau für sich eine selbstbestimmte Entscheidung für oder gegen das Austragen der Schwanger-

schaft trifft. Auf Wunsch können die Frauen das Gespräch mit einer Begleitperson wahrnehmen. 

In den meisten Fällen werden die Frauen von ihren Partnern oder auch von Freunden begleitet. 

In jedem Gespräch werden der Frau die gesetzlichen Rahmenbedingungen des Schwanger-

schaftsabbruchs erklärt, um der Frau einen Überblick zu geben und ihr die Tatsache der Pflicht-

beratung zu erklären. In der Beratung werden die Frauen je nach Bedarf zu juristischen, medizi-

nischen und sozialen Aspekten informiert. Auch die Gründe für den Schwangerschaftsabbruch 

werden beleuchtet und nach Bedarf besprochen. Der ungewollt schwangeren Frau werden die 

Methoden eines Schwangerschaftsabbruchs erklärt und ein Gespräch über Verhütung wird an-

geboten. Hat die Frau ambivalente Gefühle und einen inneren Konflikt, ist es das Ziel mit der 

Frau zum Beispiel mit Hilfe verschiedener Methoden, Gefühle, Gründe und Gedanken zu be-
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leuchten oder zu sortieren. Ist die Frau entschieden, den Schwangerschaftsabbruch durchführen 

zu lassen, wird die Kostenübernahme angesprochen. Abschließend wird der Frau das Angebot 

gemacht, eine Nachberatung in Anspruch nehmen zu können. In diesem Jahr wurde das Angebot 

der Nachberatung von einer Frau in Anspruch genommen. Die Frauen werden ressourcenorien-

tiert beraten und gemeinsam wird nach der persönlich richtigen Entscheidung gesucht. Die Be-

ratung selbst ist dabei ergebnisoffen. Die Berater*innen der Beratungsstelle besitzen die erfor-

derlichen Qualifikationen, um diese Beratung durchzuführen. Durch Fort- und Weiterbildungen 

wird das Fachwissen gesichert und erweitert. Durch regelmäßige Supervisionen ist die Selbs-

treflexion der Berater*innen, die fachliche Haltung und das beachten eigener Ressourcen gesi-

chert. 

Die Zahlen der diesjährig durchgeführten Schwangerschaftskonfliktberatungen in Bezug auf das 

Alter der ungewollt Schwangeren stellen sich wie folgt dar:  

 

Die Gründe der Frauen für den Schwangerschaftsabbruch waren vielfältig. Als am häufigsten 

angeführter Grund war, dass die Schwangerschaft auf Grund von Angst vor Überforderung und 

einer zu hohen Belastung in der Zukunft nicht gewollt war. Für die Hälfte der Frauen war die 

Familienplanung abgeschlossen, weshalb kein weiteres Kind in Frage kam und 32 Frauen gaben 

an, dass zurzeit kein Kinderwunsch bestehe und sie sich aktuell kein Leben mit einem (weite-

ren) Kind wollten. 
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Grafisch lassen sich die Gründe der Frauen für einen Schwangerschaftsabbruch wie folgt darstel-

len: 

 

Bei den Gründen unter Sonstiges wurden folgende genannt: 

• Überforderung mit den bereits vorhandenen Kindern 

• Pflegefall in der Familie 

• Komplikationen bei vorangegangener Schwangerschaft und Geburt 

• Schwangerschaft aus Affäre entstanden 

• Depressionen 

• Zweisamkeit 

• „alleinerziehend mit Mann“ 

• Trennung, Schreidung 

• ungeplante Schwangerschaft 

• Wunsch des Wiedereinstiegs in einen/den Beruf 

• gewalttätiger/krimineller Erzeuger 

• Trennungsgedanken 

• Psychische Situation Partner (Suchterkrankung) 

• Austragen der Schwangerschaft als hohes gesundheitliches Risiko für Schwangere  

In einer Schwangerschaftskonfliktberatung kam die Möglichkeit einer Reduktion von Zwillingen 

für die Schwangere in Betracht; Gründe waren unter anderem Überforderung und Ängste. 
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„Babybedenkzeit“  

Im Jahr 2019 wurde wieder das „Babybedenkzeit“-Projekt angefragt. Von der pro familia Bera-

tungsstelle Wismar wurden zwei Projekte an der Ostseeschule in Wismar in zwei 9. Klassen 

durchgeführt. Diese beiden Projekte fanden über ein verlängertes Wochenende von Freitag bis 

Montag statt. 36 Schüler*innen nahmen an der Einführungsveranstaltung teil. An dem Projekt 

nahmen 3 und 5 Schüler* im Alter von 15 bis 16 Jahren teil. Obwohl das Projekt besonders bei 

den Mädchen auf Begeisterung und Wissbegierde stieß, nahm ein junger Mann dieses Jahr er-

folgreich am Projekt teil. Die Projekte setzten sich aus drei Veranstaltungen zusammen: 

1. Die Einführungsveranstaltung: Thema Schwangerschaft, Verhütung, Alkohol, Drogen und 

Rauchen in der Schwangerschaft, Sexualität und Partnerschaft, Anlegen und Ausprobie-

ren der Schwangerschaftsweste 

2. Die „Geburtsstunde“: Informationen zum Projekt (Ablauf, Durchführung, Wissenswertes) 

und zum Umgang mit dem Babysimulator, damit die Schüler*innen wissen, was auf sie 

zukommt, Ausgabe der Babysimulatoren, Vergabe Geburtsurkunden 

3. Die Abschlussrunde: Erfahrungsaustausch über Herausforderungen und Erlebtes, Aus-

wertung des Umgangs mit dem Babysimulator 

Besonders die „Geburtsstunde“ bietet eine tolle Möglichkeit 

mit den Schüler*innen in einem geschützten Rahmen wichtige 

Themen in Bezug auf Sexualität und Schwangerschaft zu be-

arbeiten und mögliche Fragen der Schüler*innen zu klären. Es 

entsteht ein offener und lockerer Kontakt zu den Schü-

ler*innen und ein Austausch auf Augenhöhe ist möglich. Wenn 
die Simulatoren verteilt werden ist die Aufregung jedes Mal 

groß: „Ich habe einen Jungen bekommen!“, „Wie nennst du 

dein Mädchen?“ Zur „Geburtsstunde“ erhalten die Schü-

ler*innen als frisch gebackene Eltern eine Geburtsurkunde, 

auf der der Name des Babys festgehalten ist. 

Während die Schüler*innen mit den Simulatoren über das Wochenende alleine sind, haben sie 

rund um die Uhr die Möglichkeit die Beratungskraft zu kontaktieren. In allen vier Projekten ha-

ben die Schüler*innen nicht auf diese Möglichkeit zurückgegriffen, auch wenn sie schlaflose 

Nächte hatten. 

Die Auswertung nach dem Projekt zeigte gute Ergebnisse. Die Versorgungswerte lagen zwischen 

84-98 Prozent. Auf Grund der ausgelesenen Daten war zu erkennen, dass die Schüler*innen sou-

verän und verantwortungsvoll mit dem Babysimulator umgegangen sind.  

Nach dem Projekt ist es immer spannend von den Erfahrungen der Schüler*innen berichtet zu 

bekommen. Einige möchten den Babysimulator gar nicht mehr abgeben, andere können ihn 

nicht schnell genug wieder loswerden. In einem sind sich die Schüler*innen aber immer einig: 

Das Projekt ist eine Erfahrung wert, man lernt sich selbst ein bisschen besser kennen und be-

kommt eine Vorstellung vom „Eltern sein“. 

Sexualpädagogik 

Im Januar 2019 führte Frau Wendt im Rahmen einer Projektwoche von der internationalen 

ecolea Schule in Schwerin eine sexualpädagogische Einheit zum Thema sexuell übertragbarer 

Infektionen und Krankheiten durch. Mit drei 8. Klassen wurde zum Thema aufgeklärt, Fragen 

beantwortet und spannende Quizfragen gelöst. 
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An der evangelischen inklusiven Schule in Schönberg „Schule an der Maurine“ führte Frau 

Wendt in einer 5. Klasse eine sexualpädagogische Veranstaltung zum Thema Pubertät, Sexualität 

und Sprache durch. 

Eine weitere sexualpädagogische Veranstaltung wurde in der 3. Klasse der Grundschule am 

Friedenshof in Wismar durchgeführt, bei der der Schwerpunkt auf Gefühle, Grenzen, Sprache 

und Bezeichnungen der Geschlechtsorgane lag. 

Im April 2019 nahm die pro familia Wismar Be-

ratungsstelle an den Jugendfilmtagen in Wismar 

in Form eines interaktiven Infostandes teil, bei 

dem sich die Schüler*innen zum Thema Verhü-

tung, Sexualität, Partnerschaft und Sex Fragen 
stellen und sich informieren konnten. Darüber 

hinaus konnten sie den „Kondomführerschein“ 

durch korrektes Aufziehen des Kondoms, erhal-

ten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Darüber hinaus hat die Beratungsstelle dieses  

Jahr tatkräftig den pro familia Infostand auf der  

Jobfactory in Rostock unterstützt. Am 6. Und 7.  

September wurden über 500 Schüler*innen,  

Interessierte, Eltern, Ratsuchende rund um das  

Thema Sexualität und Verhütung informiert. 
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Im November hielt Frau Wendt im Rahmen der ElternUni Wismar einen fachlichen Vortrag zum 

Thema „Frühkindliche Sexualität – Zwischen Neugier und Grenzverletzung“. Die ElternUni ist 

eine Veranstaltungsreihe der Koordinierungsstelle Familiengerechte Hochschule Wismar, die 

sich aktuellen Themen aus dem Familienalltag widmet. Bei der Vorlesung waren 45 Interessierte 

und Eltern, um mehr über das spannende Thema zu erfahren. 

 

Ausblick 2020 

Da die Beratungsstelle nun seit drei Jahren besteht, stellen wir mit Freude fest, dass Schwangere 

und Ratsuchende häufig wieder den Weg zu uns finden, wenn sie z.B. erneut schwanger sind 

oder ein anderes Anliegen haben. Für uns ist dies die Bestätigung, dass unser Ziel, den Menschen 

in allen Lebenssituationen eine Anlaufstelle zu bieten, sich realisiert. 

Im Jahr 2020 ist es das Ziel, die Beratungsstelle weiterhin bekannt werden zu lassen. Es ist von 

großer Bedeutung, dass die Beratungsstelle an örtlich bestehende Netzwerke angliedert bleibt. 

Die „Ein-Frau-Beratungsstelle“ ist und bleibt eine Herausforderung. Es verlangt große Bemü-

hungen trotz Urlaubs- und Krankentage der einen Berater*in den Bedarf der Ratsuchenden si-

cher zu decken. Da nur diese eine Berater*in vorhanden ist, steht und fällt die Beratungsarbeit 

mit dieser Person. Besonders weil der Austausch in einem multiprofessionellen Team nicht mög-

lich ist, gilt es einen guten Kontakt zu Kolleginnen in den anderen Beratungsstellen von pro fa-

milia zu halten und sich mit anderen Fachleuten im Landkreis Nordwestmecklenburg zu vernet-

zen und auszutauschen. Trotzdem ist die Besetzung einer Beratungsstelle durch nur eine Bera-

ter*in fachlich nicht vertretbar. Hinzu kommt, dass die Finanzierung auf Grund der geringen 

Stundenzahl schwer umzusetzen ist.  

Zu Beginn des Jahres 2020 kamen nahtlos die Anfragen nach einer Schwangerschaftsberatung 

und Schwangerschaftskonfliktberatung. Wir hoffen und denken, dass die Nachfragen zu allen 

Arten der Schwangerschaftsberatung im Jahr 2020 auf dem aktuellen Level bleiben. 
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Ab Januar 2020 findet fortlaufend der Informationsnachmittag zu den sozialrechtlichen Leistun-

gen rund um die Schwangerschaft in der Hebammenpraxis „Mudder Griebsch“ statt. Ziel ist wei-

terhin neben dem niedrigschwelligen Zugang zu uns, in Wismar noch mehr Gesicht zu zeigen. 

Wir bedanken uns für die gute Zusammenarbeit mit der Hebammenpraxis „Mudder Griebsch“. 

Ohne die finanzielle Unterstützung von Gemeinden und Institutionen hätte die Beratungsstelle 

nicht so erfolgreich im Landkreis Fuß fassen und bestehen können.  Ein großer Dank gilt daher 

dem Landesamt für Gesundheit und Soziales des Landes Mecklenburg-Vorpommern, das den 

Großteil unsere Arbeit fördert, sowie der Stadt Wismar, die uns immer mit gutem Rat unter-

stützt. Ebenfalls bedanken wir uns bei dem Landkreis Nordwestmecklenburg für die Unterstüt-

zung. Auch bei der Gemeinde Ostseebad Poel und Neukloster-Warin bedanken wir uns herzlich 

für die Unterstützung. Ohne Ihrer aller Unterstützung wäre unsere Arbeit nicht möglich! Wir 
freuen uns daher, wenn Sie uns auch weiterhin zur Seite stehen. 

 

Herzlichen Dank! 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Leonie Charlotte Wendt 

pro familia Wismar 
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